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Der Militärsanitätsvrrein Puzern und
Umgebung scheint im bcurigen Jahre mehr Schaffens

irendigkeit inue zu haben, als es in den legten zwei

Iahren der Fall war. So sind in diesem Semester

schon mehrere Uebungen abgehalten worden, die sehr

lehrreich und im Lerbältnis sehr besticht waren. Be

sonders sind die vier Uebungen im MaihosichnlhauS

zu erwähnen, die von großem militärischem Interesse

waren. Glanzleistungen in den letzten zwei Uebungen

waren Ercrziercn und .Bandhaben mit den Weberschcn

Gebirgstrngbnhren, die uns gütigst vvm hohen Militär-
département zur Lersiignng gestellt wurden. Mit
Schneid und großem Geschick leitete hier Herr Prä-
sident Honauer diese Uebungen und es war eine
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Sccnitäts-Werein.
Kektwusderichteu 1910.
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wahre Freude, diesem echt militärischen Treiben zu-

zusehen.

Durch ein besonderes Uebereinkommen mit der

T i t. H ii If s k olo n n e L u z e r n wurde auch letztere

höflichst eingeladen, an den zwei letzten Uebungen

teilzunehmen. Leider ist der Ruf nicht von großem

Erfolg gewesen, trotzdem man sich Muhe gab, eine

engere Verbindung nnt der HülfSkvlonne anzuknüpfen.

Dennoch sind einige werte Mitglieder gekommen,

haben an diesen Uebungen teilgenommen und waren

sehr zufrieden mit den Leistungen des Militärsanitäls-
Vereins. Es wäre darum sehr zu begrüßen, wenn

mil andern ähnlichen Vereinen in nähere Verbindung
getreten würde, um solche Uebungen noch imposanter

erscheinen lassen zu können und um so mehr das

Interesse des allgemeinen Publikums wecken zu können.

Der Militärsanitätsverein Lnzern und Umgebung darf

trotz der etwas schwachen Beteiligung seitens der Hülfs-
kolvune stolz sein ans seine durchgeführten Uebungen.

Denn Herrn Wachtmeister S. Honaner an dieser Stelle
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nochmals unser» verbindlichsten Dank für seine Be-

mühungen und Leistungen. Auch dem hohen Schweiz.

Militärdepartement, sowie der löblichen Schnldirek-
tion der Stadt Luzern unsern freundlichsten Dank

für das wohlwollende Entgegenkommen. Nur noch zu
bedauern ist es, daß sich die HH. Aerzte nie oder

nur äußerst selten an solchen Uebungen zeigen. Wäre
es doch für die schassende Mannschaft ein großer An-
sporn, wenn sie sähen, daß ihnen von dieser Seite

^ mehr Interesse entgegengebracht wird,

à Der Schreiber dieser Zeilen möchte die HH. Aerzte

mWuals höflichst auf das anfangs dieses Jahres

z vom Schweiz. Militärdepartement Abteilung Sani-
tät erlassene „Dekret" aufmerksam machen, betreff

in die Militärsanitätsvereine! — Kurz und

gut. ' Hoffen wir auch in Zukunft vom obigen Vereine

nur das Beste. Er möge blühen und gedeihen, wachsen

und arbeiten zum Schuh und Frommen des gesamten

Rot-Kreuz-Wesens und des lieben Vaterlandes Darum
ein herzliches „Glückauf" dem Militärsanittttsverein
Lnzern und Umgebung. iVI.

Lausanne. Militär s a » itätsverein. Sams-
tags den 8. April hielt die Sektion Lausanne im
Familienkreise ihre Fahnenweihe ab, die einen höchst

erhebenden Verlauf nahm. Mit begeisterten Worten

hielt der rührige Präsident, Herr Feldwcibcl Dela-

erausaz, die Festrede, in welcher er hervorhob, daß

die Sanitätssoldaten ihren kombattenten Kameraden

in keiner Weise nachstehen. Auch die Sektion Lausanne

wird der Devise: „Menschlichkeit, Brüderlichkeit, Auf-
opserung" treu bleiben. Der Kavallerie- und der

Genieverein, welche der neuen Fahne zu Gevatter

standen, stifteten unter großem Beifall der festgebendcn

Sektion je einen Becher. Nachdem dem tätigen Prttsi-
deuten und seiner Fran von feiten des dankbaren

Vereins prächtige Geschenke überreicht worden waren,

begann der zweite Akt, der ungetrübt verlief. Herr
Hauptmann Pochon hob unter lebhaftem Beifall her-

vor, daß durch die neue Trnppenordnung die Namen

„Wärter" und „Träger" endlich verschwunden und an

ihren Platz die Bezeichnungen „Gefreiter" und ,,Sani-
tätssoldat" getreten seien : schon hierdurch werde auch

äußerlich die bessere Stellung unserer Sanitälstrnppen
gekennzeichnet. Musik, interessante Vorführungen aller

Art und schließlich wirbelnder Tanz schlössen das

äußerst gelungene Fest.

Taklat. M i l i t ä r s a n i t ä t s v e r e i n. Als
Präsident ist gewählt worden: Herrn F. Baumann,
Wärter, Langgasse, St. Gallen.

Schweiz. Militärsanitätsverein. Das Dr
ganisalionskvmitee für die in Vivis am 27. 2K. Mai

nächsthin stattfindende Delegiertenversammlnng ist fol-
gendermaßen bestellt worden: Ehrenpräsident: Hr.
Emile Gaudard, Nationalrat: Vize-Ehrenpräsident:
Hr. Stadtpräsident Jules Jomini; Präsident: Hr.
1)r. Ch. Narbel: Vizepräsidenten, zugleich Empfangs-
komitee: HH. Lindenmeher, Bolomep und Benoit;
Finanzen: HH. Lädermann, Forestier und Vauthey;
Wirtschaft: HH. Emile Obrist, Masson, Panchaud

undKolb; Quartier: H.H:-Chappuis und E. Vauthey:
Polzci- und Zugskomitee: HH. Trottet, Chaudet, Dneret
und Richter; Unterhaltungskomitee: HH. Guaix, Blanc
und Group: Sekretär: Hr. Notar Alfred Gnep.

Der Kamaritrrvrrri« Sektion Grindel-
walk hielt am 30. April im Restaurant Adler seine

Generalversammlung ab, die zahlreich besucht war.
Die Mitgliederzahl beträgt 79. Das Vereinsvermögen
weist einen Bestand von Fr. 1769. 23 ans. Der Vor-
stand setzt sich zusammen aus den Herren Chr. Bur-
gener, Präsident; G. Bvrter, Sekretär; M. Schild,
Kassier; Kaufmann Fußweg, Materialverwalter; als

Beisitzer amtieren die Herren Kaufmann Almis, Dr.
Huber fKursleiter), Frl. Bnrgener, Lehrerin, und Anna
Hauser. Der langjährige, um den Verein sehr ver-
diente Sekretär, Herr Pfarrer Straßer, der seit längerer

Zeit schwer leidend ist, tritt ans dem Vorstand ans.

Ihm sei hier ein ganz besonderes Kränzchen gewidmet.
Das neugeborene Korrespondenzblatt ('?> „Der Sama-
riter", welches jedem Mitglied zugeschickt wurde, ent-

fesselte eine lange Diskussion. Dasselbe wird als un-
nötig betrachtet! Das Qbligatorium wird einstimmig

abgelehnt!
Der allzeit hülfsbereite Herr Dr. .Huber erklärt sich

unter dankbarem Beifall bereit, auch dieses Jahr die

Uebungen zu leiten. Es werden ihn dabei als HülfS-
lehrer unterstützen die Herren Chr. Bnrgener, Präsi-
deut, und M. Schild, Kassier. Dieses Frühjahr wird,
wenn möglich, mit einer Nachbarsektion eine gemeinsame

Feldübung (eher Bergübung) abgehalten. Im Oktober

sollen einige Wiederholuugsstunden, sonne ein An-
fängerknrs stattfinde». Der Verein beschließt ferner,
die Samariterposten genau zu inspizieren und das

allfällig fehlende zu ersetzen oder zu erneuern. Der
Samnriterverein erfreut sich großer Sympathie, be-

sonders bei den Bergführern, für die ein Samariier-
knrs ans Bernfsrücksichten obligatorisch ist. (!.U.

Samariter-Postkarte. Der Samariter-
verein Seewen erläßt an die Samnritcrvereine
und Rot-Krenz-Zweigvercine der Schweiz ei» Zirkular
mit einer in Farbendruck hergestellten Ansichtskarte

für Samariter. Diese Karten sind bei Frl. Marie
Elmiger, Akinarin des SamaritervereinS Seeweii

lScbwyzy erhältlich zum Einzelpreis von 7 Cts., und
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5> Cts. bei Bezug von mindestens 500 Stück. Der
Verein, der die Karten erstellt hat, hofft, daß dieselben

nicht unter 10 Cts. verkauft werden sollen und daß

der Reingewinn zur Deckung der durch den Entzug
der Portofreiheit entstandenen Vcreinsauslagen dienen

möge. Wir können die tit. Bereinsvorstände nur er-

muntern, sich die Karten anzusehen.

IV. Gltschweirrrilcher Hiilfslehrertag in
Kt. Gallen. Am 30. April fand in St. (stallen

der IV. Vstschweizerische Hiilfslehrcrtag statt.
Die Samariterinnen der (stallusstadt zeigten ein

großartiges Verständnis, sowohl im Empfang der

Gäste, als auch im Arrangement des (stanzen. Die

Beteiligung war eine große, denn ans allen (stauen

der Dstschweiz waren Vertreter und Vertreterinnen
anwesend. Der Zentralvorstand war vertreten durch die

Herren Gnntner und Dtt. Leider waren keine Neuerungen

vorhanden, so daß die Demonstration wegfiel. Dafür
konnte dann an der theoretischen Uebung recht inten-

siv gearbeitet werden. Es wurden Gruppen von 7

Hiilfslehrcrn und Hülfslehrerinnen gebildet, jede Gruppe

erhielt eine eigene Supposition. Herr lir. Guter,

St. (stallen, übernahm fragen, welche auch bis ans

den Grund erschöpft wurden, und da zeigte es sich,

wie grundverschieden die Hülfslehrer auf diesem Gebiete

noch arbeiten. Aber gerade solche Uebungen tragen
dazu bei, daß mehr einheitlich gearbeitet werden

kann.

Verhandlungen: 1. Der Appell ergab an

Hand der gelösten Bankettkarten zirka 100 Hlllfslehrer
und Gäste. II. Das Protokoll von Zug wurde gc-

nehmigt. III. Herr Ott vom Zentralvvrstand referierte
über die Anträge Chaux-de-Fonds (betreff Samariter-
ausweis). Er schildert die Stellung des Zentralvor-
standes zu diesen Anträgen, und gab eine Zusammen-

stellnng derselben, welche er dann zur Besichtigung

zirkulieren ließ. Die Diskussion war eine rege und
es wurden noch verschiedene Meinungen geäußert,
allein es wurde kein Beschluß gefaßt, weil das Sache

der Delegiertenversammlnng sei. IV. Der nächste

Hülfslehrertag wurde nach Einsicdeln bestimmt. Va.
Bollinger, Zürich, wünscht einen Hülsslehrerkurs. Vlo.

Herr Schleich, Zürich, frägt an, wie sich die Bersamm-

lnng zu den Auslassungen des Herrn I)r. W. SaM
stelle, gegenüber dem neuen Samariter: Schurter,

Zürich, ließ sich ebenfalls darüber ans. Der Vor-
sitzende, Herr Hob, Zürich, sowie Herr Jordi Bern,
erklären in Vorahnung eines Gewitters Abbruch der

Diskussion und somit Schluß der Verhandlunge».
Beim Bankett in der Tonhalle wechselten Gesang

mit humoristischen Sachen. Der Nachmittag führte
uns per Csttrazng nach dein schonen Aussichtspunkte

(dem sog. Tiiseli), wobei Tanz und allerlei gemütliche

Darbietungen reichlich wechselten, so daß uns die

Abschiedsstunde nur zu früh erschien, und wir unseren

lieben St. Gallcr Samariterinnen zum Abschied „ans

Wiedersehen in Einsiedeln" wünschten. ist.

5ctiisàerjkctisr 5cimaritsrbuli6.

Zjtzung des lentrcilvorltciiià, Zcimstcig den 29. tlpril 1911.

às den vsàndlungsn:
1. Als Sektionen dcö schweiz. Samariterbundes werden aufgenommen: Bonstetten mit

30 Aktiven, Krenzlingen mit 30 Aktiven, Oberdorf-Solothurn mit 18 Aktiven, Vevey, Sa-
maritersektion des Roten Kreuzes.

2. Ueber die Unfallversicherung der Samariter liegen Offerten von drei Gesellschaften

vor. Es wird im Prinzip beschlossen:

Die Versicherung ist freiwillig und bleibt den einzelnen Sektionen überlassen.

Alis der Zentralkasse können keine Beiträge zu Vcrsichernngszwecken geleistet werden.

Der Zcntralvorstand trifft mit einer Gesellschaft ein Abkommen, daß die Sektionen ohne

große Formalitäten die Versicherung eingehen können.

Näheres an der Delegiertenversammlnng.
3. Der Delegiertenversammlnng wird vorgeschlagen, den Antrag von La Ehanx-de-Fonds

betreffend Alarmicrung (Schaffung einer zentralen Organisation) abzulehnen.
4. Ein achttägiger Hülfslehrcrknrs wird für den Monat August in St. Gallen in

Aussicht genommen.
3. Die Unfallversichernngs-Aktiengesellschaft Wintcrthur übermittelt uns als Beitrag pro

1011 die Summe von Fr. 200. II.
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